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Bunter Nachmittag mit vielen Gästen
Großes Weihnachtskonzert des Polizeichores Paderborn in der nahezu ausverkauften Paderhalle

Von Phil Hänsgen

PADERBORN (WV). Nach zwei
Jahren coronabedingter
Zwangspause lud der Polizei-
chor Paderborn wieder zu
seinem Weihnachtskonzert
in der nahezu ausverkauften
Paderhalle ein. Für den neu-
en Chorleiter Frank Bode-
meyer war es das erste große
Konzert, dasdurchzahlreiche
Gastmusiker abwechslungs-
reich gestaltet wurde.
Das Blechbläserquintett

„Brass Five“ eröffnete den
Abend mit dem Stück „A Ca-
rol Fantasy“ und einer Suite
aus „Der Nussknacker“, bevor
der Vorhang gelüftet wurde
und die beteiligten Chöre da-
hinter erschienen. Zum Poli-
zeichor als Gastgeber gesell-
ten sich Sangesgruppen aus
Herbram, Schloß Neuhaus,
Nordborchen und der Frau-
enchor „Fine Art“, die an
manchen Stellen gemeinsam
Lieder wie „Heilige Nacht“,
„Wenn aus des Himmels Hö-
hen“ oder „Hoch tut euch auf“
zum Besten gaben. Diese be-
sinnlichen Stücke wurden
dabei häufig von den Bläsern
oder Julia Reingardt am Flü-
gel begleitet, was die Songs
noch einmal voller wirken
ließ und sie so ihre ganze
Wirkung entfalten konnten.

Einige Lacher im
Publikum
„Für mich beginnt die

eigentliche Vorweihnachts-
zeit erst, wenn sich der Vor-
hang zu unserem Weih-
nachtskonzert öffnet“, sagt
Ulrich Pfister, Vorsitzender
des Polizeichores, über die
Veranstaltung. Umso größer
war die merkliche Freude
unter denMitwirkenden und
im Publikum, dass nach zwei
Jahren Zwangspause diese
Tradition der Domstadt wie-
der aufleben konnte. Zwi-
schen den musikalischen
Beiträgen wurde zur Auflo-
ckerung auch mal eine Ge-

schichte über einen chaoti-
schen Weihnachtsabend er-
zählt, welche für einige
Lacher im Publikum sorgte.
Besonderen Anklang fan-

den bei den Zuschauern die
beiden Auftritte der Ballett-
schule Kochanke aus Det-
mold, die mit ihrer eleganten
Choreografie und ihren gra-
ziösen Bewegungen für stau-
nende Gesichter sorgten. Als
weiterer Gast zeigte die Sop-
ranistin Ina Siedlaczek bei
Stücken wie „Öffne dich,
mein ganzes Herz“ von Bach
oder „God, Rest you merry,
Gentlemen“ ihre ganze
Stimmgewalt. Die schon
international in vielen Län-

dern aufgetretene Künstlerin
überzeugte mit ihrer natürli-
chen Stimmfarbe und saube-
ren hohen Tönen.

Lang anhaltender
Applaus
Nebenvieleneinfühlsamen

und besinnlichen Stücken
wurden vor allem von den
„Brass Five“ auch immer wie-
der rhythmische und schnel-
lere Lieder wie „Jingle Bells –
Deck The Halls“ oder der
„Tanz der Zuckerfee“ ange-
stimmt, die das Publikum so-
gar phasenweise zum Mit-
klatschen bewegten. Das De-
bütkonzert von Frank
Bodemeyer endete schließ-

lich mit einer Danksagung
und einem lang anhaltenden
Applaus, der zeigt, dass die
weihnachtliche Stimmung
während der Aufführung
auch im Publikum angekom-
men ist.
„Seit einemhalben Jahr ha-

ben wir miteinander musi-
ziert, und ich bin froh, mit
solch fähigen und engagier-
ten Künstlern zusammenzu-
arbeiten“, sagt Bodemeyer.
„Ich möchte mich bei allen
Beteiligten bedanken.“ Der
Polizeichor Paderborn ist im-
mer offen für neue Interes-
senten und probt donners-
tags von 18.30 bis 20 Uhr im
Pfarrheim St. Laurentius.

Das Bläserquintett Brass Five trat beim Weihnachtskonzert des Polizei-
chores als Gastformation auf.

Auch die Schülerinnen der Ballettschule Kochanke gaben eine Kostprobe
ihres Könnens. Foto: Phil Hänsgen

Der Polizeichor Paderborn stand nach zwei Jahren Zwangspause wieder für ein Weihnachtskonzert auf der Bühne der Paderhalle. Fotos: Phil Hänsgen
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